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Jede Form der Energiegewinnung, 
besser gesagt -umwandlung, hat 
auch Nachteile. 
Auch die Photovoltaik, wenn man 
dafür Brachflächen opfert, sie in 
die Alpinlandschaft baut oder 
ihretwegen Lebensräume beein-
trächtigt. Auch eine Sanierung 
des Gewerbegebietes am Auenweg/
Spittal brachte eine Beeinträchti-
gung der Natur: 
Auf den Hängen einer  ehemalgen 
Schottergrube hatte sich ein 
 schöner Waldbestand entwickelt, 
als wichtiges Trittsteinbiotop in der 
Stadt, als Lärm- und Windschutz 
und Naturoase vor der Wohnsied-
lung. Eine PV-Firma sanierte nun 
den Bereich und versah alle Ge-
bäude mit PV. Auch am Fuße des 

Gedankenanstöße zum
Energiesparen:

Treppe statt Lift
Zug/Rad- statt Auto

Rollen statt rasen (100/80)
Lesen statt streamen
LED statt Glühbirnen

Reparieren statt Neukauf
Einkauf: lokal statt global

Laptop statt PC

Muss das sein?
Schirennen im Herbst,  
GTI- und andere Fossiltreffen, 
geheizte Seepools,  
billige Wochenendflüge 
innerhalb Europas, so eine geringe 
Sanierungsrate bei  Häusern, 
so viele geeignete Dachflächen ohne PV, 
Flugshows, Warentransport 
vorwiegend auf Straßen,…?

Hügels. D.h., alle Bäume mussten 
weg und es ist nicht zu erwarten, 
dass auch nur ein schattenwerfen-
der Baum hier aufkommen darf. 
Kompromiss war keiner möglich.

Naturschutzprojekt 

St. Peter
Wir haben nicht nur eine Klima-
krise, sondern auch eine massive
Biodiversitätskrise. Immer mehr 
Tiere, Pflanzen und Lebensräume 
sind gefährdet. Hauptursachen 
dafür sind der Verlust von Lebens-
räumen durch Versiegelung, Ver-
giftung, Übernutzung und Umwelt-
verschmutzung. 
Österreich liegt übrigens beim 
Erhalt der Artenvielfalt an zweit 
schlechtester Stelle aller EU- 
Staaten! Im Kleinen versuchen wir 
hier gegenzusteuern: 
Nachdem es kaum mehr Naturtei-
che und Viehtränken gibt, sollen 
für Amphibien Stillgewässer künst-
lich angelegt werden. Diese sind 
wiederum ganz wichtig für viele 
Vogel- und Insektenarten.  Mittels 
Sponsoring der BKS Kärnten und 
der Naturschutzabteilung des 
 Landes wurde nun in St. Peter so 
ein Trittsteinbiotop für Amphibien 
errichtet. Eine steile Lehmwand 
soll für Wildbienen und  Wespen, 
aber vielleicht auch für den  
 Eisvogel Nistmöglichkeiten bieten.

Klima contra 

Naturschutz?
Gerade das Thema  Windkraftnutzung 
zeigt, dass man diese zwei  wichtigen 
Anliegen nicht gegeneinander 
ausspielen darf. Auch Windindus-
trieanlagen (WIA) bedeuten oft 
 massive  Eingriffe in Naturräume und 
 gefährden z.B. die Endemiten-Flora 
und -Fauna unserer östlichen Grenz-
berge. Dabei decken machen 1307 
WIA in Österreich gerade einmal 2% 
des Gesamtenergieverbrauchs ab. 
45% der benötigten Energie könnte 
man ohne Wohlstandsverlust einspa-
ren. (WWF-Studie).

Auenweg Schlägerung

St. Peter mit Biotop


